
Die Pandemie macht uns konservativer
Eine internationale Studie mit Salzburger Beteiligung erhob erstmals, wie sich die Wertvorstellungen in der Krise verändert
haben. Die Resultate überraschen - vor allem bisher unveröffentlichte, die den Wertewandel nach Wählergruppen aufdröseln.
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sAtzBuRG. Die Pandemie wird lang
nachhallen. Darüber sind sich Zu-
kunftsforscher, Politiker, Ötor-ro-
men einig. Aber wie wird sie nach-
hallen? Eine Forschungsgruppe um
Wissenschafter der llni Salzbürg
lieferc nun eine der ersten Studien,
die aufzeigt, inwelche Richtung die
Menschheit bzw. deren Werte post-
paridemisch driften könnten.

,,Die Erhebung zeigt sehrklar auf,
dass sich gewisse Wend in das Kon'
servative verschieben', sagt Wolf-
gang Aschauer. Der Soziologe und
Werteforscher ist mit Uni-Salzburg-
Kollege Alexander Seymer sowie
Wissenschaftern der Universitäten
Gmz und Linz für den Österreich-
Part der Studie ,,Values in Crisis"
(Werte in der Krise) verantwoftlich.
Initiiert wurde diese vom deut-
schen Politikwissenschafter Chris-
tian Welzel; sie umfasbt rz Länder.

In Österreich wurden in einer
ersten Phase im Mai des vergange-
nen fahres 2ot6 Personen via On-
linefragebogen analysiert. Im April
dieses fahres wurde die Umfrage

neuerlich gemacht - lzoo'Proban-
den aus Phase eins waren wieder
dabei.,somit konnten wir sehr fun-
dien darstellen, wie sich die Werte
verschoben haben", sagt Aschauer.
Ein leichter Überhang an iüngeren
onlineaffinen Probanden sei ent-
sprechend gewichtet worden. So-
mit iei die Studie ,,im Grunde reprä-
sentativ".

,,Ex-68er sind
altruistischer
als die |rigend."
Wolfgang Aschauer,
Soziologe Uni Salzburg

Mitmenschlichkeit, Unabhängig-
keit und Universalismus sind die
wichtigsten Werte für die befraglen
Österreicherinnen und Österrei.
cher. Das habe sich in der Hochpha-
se def Krise auch nicht geänden,
beschreibt Aschauer. Schaue man
aber genauer hin, sei klar zu sehen,

,,dass Unabhängigkeit sowie Hedo-
nismus zurückgehen - und Konfor-
mität (sich an Regeln halten, Über-

einstimmung mit den Normen der
breiten Masse, Anm.) ansteigt". Die
Wertvorstellungen der Österreicher
liättqn sich also stark von einer ge-
wissen Offenheit für Anderungen
hin zu einer Bewahrung der Ord-
nungverschoben.

Bei ähnlichen Umfpgen nach an-
deren Krisen- etwa der Finanzkrise
zooS oder der Flüchtlingskrise zor5
- seien vergleichbare Trends er-
kennbar gewesen, ergänzt Aschau-
er. Und auch historisch sind ähn-
liche Entwicklungen auszumachen:
Volker Reinhardt, Professor für Ge-
schichte an der Uni Freiburg sagte
in einem SN-Interview vergange-
nen Februar, dass die Menschheit
nach der Pest im r+. Jahrhundert
,,Halt. in Werten von äamals gesucht
hatte" - also in jenen 4er Zeit deut-
lich.vor der Pandömie.

,,Es ist offenbar so, dass die Erfah-
rung der multiplen Krisen das Be-

dürfnis nach Sicherheit stärkt",
sagt Wofjang Aschauer. Hedonisti-
sche Wene gingen hingegen zurück
- und auch ,,die großen globa.len
Fragen" würden stärker in den Hin-
tergrund rücken. Solidarität werde

zwar weiterhin als wichtig erachtet.
Diese werde jedoch deutlich natio-
nalstaatlicher gesehen.,,,Gasthäu-
ser auf, Grenzen zu könnte man es

flapsig zusammenfassen. Die Men-
schen sehnen sich nach einem si-
cheren Kokon." Spannender Nach-
satz: Gliedere man die Ergebnisse
nach Generationen, sei nicht die fu-
gend die am wenigsten konservativ
veranlagte Gruppe.,Bei den ehema-
ligen 68ern ist der Altruismus hö-
her", sagt Aschauer. Die |ugend
selbst befinde sich indes ,,in einem
leichten Konservatismustrend".

Nicht mindär spannend sind bis-
her unveröffentlichte Ergebnisse,
die ausweisen, welche Wihlergrup-
pen de.r Weftewandel am stärksten
trifft. ,,Tatsächlich zeigt sich der
Konservatismustrend in der ÖVP-
Wihlerschaft am deutlichsten", er-

, läutert Aschauer.,Überraschender
i 
ist, da$s es auchbei Grün-Wählerin-
nen und -Wählern ,,einen signifi-
karuen Anstieg in der Konformität
und eine signifikante Abnahme im
Hedonismus" gibt. Und: Während
die für Konservatismus stehenden
Werte bei FPÖ-wähleni - auf ho-

hem Niveau - und jenen der Neos
stagnieren; steigt die Konformität
bei Anhtingern der SPö ebenso.

Aber wie nachhaltig ist dieser
Wandel? Könnte es nicht sein, dass

nach den Öffnungen die Bevölke-
rurig wieder auf Unabhängigkeit
setzt? Die Locterungen könnten in
der Tat dazu führen, dass manche
den Hedonismus ausleben. ,,Aber
ich glaube, dass viele Gruppen län-
gerfristig beeinflgsst'sind", sagl
Aschauer. Werte seien an sich etwas
sehr Stabiles. Sobald diese schwank-
ten, passiere das längerfristig - und
sei meistens ein Anzeichen ,,eines
gewissen sozialen Wandels". Dass
etwa,Grün-Wihler wieder in das
idente nonkonformere Weltbild wie
vor der Krise kippen, ,,wage ich zu
bezweifeln", ergänzt Aschauer.

Ob derartige Prognosen einge-
troffen sind, kann der Soziologe in
knapp einem fahr übrigens selbst
prüfen: ImFrühjahr zozz steht Pha-
se drei der Studie an.

5ämtliche Daten der Erhebung sind
im,,Austrian Social Science Data
Archive" auf ontn.lussolnr abrufbar,
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Zweite Impfung
hilft gut gegen
Variante Delta

toNDoN. Ein vollständiger Impf-
schutz mit zwei Dosen der Mittel
von Biontech/Pfizer oder Asua-
Zeneca verhinderc einer briti-
schen Datenanalyse .von etwa
14.ooo Infektionen zufolge sehr
gut schwere Krankheitsverläufe
bei der Delta-Variante des Coro-
navirus. Die Effektivität sei in et-
wa so hoch wie bei der zuvor do-
minierenden. Alpha-Variante,
teilte die Behörde Public Health
England (PHE)mit.

Das Risiko für eine Kranken-
hauseinweisung ivurde bei den
vollständig Geimpften ieweils
um mehr als 9o Prozent vergli-
chen mit dem von Ungeimpften
verringert. sN,dpa

THOMASSPANG

WASHINGToN. Das Warten auf den
Nachzügler hat sich aus Sicht der
Experten gelohnt. Nach Anlauf-
schwierigkeiten hat das Biotech-
Unternehmen Novavax .aus dem
US-Bundesstaat Maryland einen
Impfstoff entwickelt, der einen
wichtigen Beitrag im globalen
Kampf gegen die Covid-r9-Pande-
mie liefern kann. Die Ergebnisse der
klinischen Studien mit rund 3o.ooo
Teilnehmern seien ,,beeindrtr-
ckend", sagt der Chef des Nationäl
Institute of Allergy and Infectious
Diseases, Anthony Fauci. Novavax
erweist sich latrt den Studiendaten
als 9o Prozent effektiv gegen Anste-

ckung und schützt zu 1oo Prozent
vor schwerem Krankheitsverlauf
oder Tod. Dabei ist es gut venräg-
lichund zeigt nochweniger Neben-
wirkungen als andere Covid-rg-
Vakzine.

Der in zwei Dosen verimpfte
Wirkstoff kombiniert die Wirksam-
keit der Vakzine von Moderna und
Biontech/Pfizer mit der traditionel-
len Produktion von |ohnson &
fohnson und der einfachen Aufbe-
wahrung von AstraZeneca. Exper'
ten sagen, der Impfstoff könne
schnell in erheblichen Mengen pro-
duziert werden und damit helfen,
die Pandemie global in den Griff zu
bekommen. Novavax-Chef Stanley
C. Erckkündigte an, dasVakzinwer-

de im Juli die vorläufige Zulassung
des Impfstoffs in der EU, in Groß-
britannien, Indien und Südkorea
beantragen. Das Unternehmen hat
ein Produktionsnetz aufgebaut, das
binnen einem fahr zwei Milliarden

Viele Dosen gehen
in ärmere Länder

Impfeinheiten herstellen kann.
,,Viele dieser Dosen werden zuerst
in Ländern mit niedrigen und mitt-
leren Einkommen ausgeliefert",
sagt Erck. Etwas mehr als die Hälfte
der Produktion soll im Rahmen der
Covax-Initiative der Weltgesund-
heitsorganisation bereitgestellt

werden. Die Verfügbarkeit des neu-
en Impfstoffs kommt zu einem Zeit-
punkt, an dem die sieben wichtigs-
ten Industriestaaten (Gz) v,erspro-
chen haben, deutlich mehr im
Kampf gegen die Pandemie in ärme-
ren Ländern zu tun.

Der Immunforscher Paul Offit
von der University of Pennsylvania
spricht für viele Wissenschafter, die
sagen, es könne nichtgenügendAl-
ternativen an Impfstoffen geben.
Der Nachzügler sei hoch willkom-
men. ,,Wir werden mit diesem Virus
noch iahre, wenn nicht sogar fahr-
zehnte zu tun haben." In den USA
könnte der Impfstoff eine wichtige
Rolle bei den Auffrischungsimp-
fungenbekommen.

Nach rngler mit geringen Nebertwirkungen
Der lmpfstoff.von Novavax.gilt als wirksames und einfach aufzubewahrendes Vakzin.

,i


